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Pressemitteilung 
 
Text: 

 
Leitbild: Freiheit in Verantwortung 
FDP Generalsekretärin setzt Verantwortung dem „Tugendstaat“ gegenüber 
Zum Antrittsbesuch luden die Remsecker  Liberalen die FDP Generalsekretärin Baden-
Württembergs Gabriele Heise aus Stuttgart in die FDP Hochburg Remseck ein. 
Stadtverbandsvorsitzender Kai Buschmann begrüßte mit einer provokanten Zitation aus 
dem Buch „Die Entscheidung liegt bei dir!“ von Reinhard Sprenger: „Ist der Bürger in 
der Lage, seinen eigenen Weg zu gehen – oder glaubt der Staat, ihm diesen Weg 
vorzeichnen zu müssen? Ist er ein Erwachsener, dem man Erwachsensein auch 
zutrauen muss – oder ist er ein Kind, das erzogen werden muss? Muss man die 
Sozialsysteme an die Lebensentwürfe der Bürger anpassen – oder sind, umgekehrt, die 
Lebensentwürfe der Bürger den Systemen anzupassen?“ 
Dazu bemängelte Gabriele Heise, dass die Politik grundsätzlich die Tendenz habe, 
Menschen zu „Kindern“ zu degradieren und den „Tugendstaat“ auszurufen.  
 
Zur aktuellen Situation im Land meinte Heise, dass die FDP Fraktion im Landtag gut 
Fuß gefasst habe. Drei Themen griff sie für die Diskussion heraus: Stuttgart 21 und 
Bürgerquorum, Finanzen sowie Bildung. Dass die FDP für eine Absenkung des 
Quorums bei Bürgerentscheiden auf 20 Prozent eintritt,  entspreche liberaler 
Programmatik. Unabhängig davon sei Stuttgart 21 auf Basis geltenden Rechts 
genehmigt und geplant worden.  Die FDP sei für Stuttgart 21 und für die Absenkung des 
Quorums. Man könne die Veränderung der Verfassung nicht nach polittaktischen 
Überlegungen zu einem Einzelthema vornehmen. Zum Thema Finanzen kritisierte die 
Generalsekretärin, dass die neue grün-rote Regierung die Nullverschuldung nach hinten 
verschiebe und zusätzlich Personal einstelle sowie vorhandene Posten deutlich höher 
dotiere. Das sei Klientelpolitik wie im Bilderbuch. Klar auf Distanz geht die FDP zu den 
Vorhaben der Einheitsschule der Landesregierung in der Bildungspolitik.  
 
Gabriele Heise sagte, dass sie sich von der Bundespolitik aber noch mehr als bisher 
erwarte. Das fand ungeteilte Zustimmung der Diskutanten. Peter Welchering mahnte 
das verstärkte und standhafte Eintreten für liberale Überzeugungen an, insbesondere 
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im Bereich Datenschutz /aktuell Sicherheitsgesetze) und 
Bürgerrechte. Er hatte seine 2010 verfasste Streitschrift für 
einen wertgebundenen politischen Liberalismus: ‚Was wir Liberale brauchen’ 
mitgebracht.  
Die Jungliberale Lisa Lenz fragte: „Wo ist die liberale Vision“? und forderte zusätzlich 
dazu auf, das Augenmerk mehr auf die  “elektronische Kommunikation” wie z.B. 
Auftritte in Facebook zu legen, um die Kampagnenfähigkeit und das Networking zu 
verbessern.  
Steuervereinfachung und Steuersenkung waren ebenfalls Thema. Steuervereinfachung 
entlastet die bürokratischen Bereiche und setzt finanzielle Synergien frei. Marianne 
Günther begründete weiter: „Die Forderung nach Steuersenkung zum jetzigen Zeitpunkt 
ist auch ein Mahnen gegen immer mehr Staat.“  
Die Unentschlossenheit des Handels der Bundesregierung zu diesem im 
Koalitionsvertrag vereinbarten Thema brachte Kai Buschmann folgendermaßen auf den 
Punkt: „Die Traumhochzeit im Bund ist bisher äußerst schwierig verlaufen.“ Die 
Anwesenden forderten, die Koalition mit aktiver Umsetzung im Koalitionsvertrag 
vereinbarter Punkte erfolgreich nach vorne zu bringen. Peter Welchering, Gustav 
Bohnert und Dr. Rainer Kurr – der eine sofortige Abschaffung des  Soli forderte - ließen 
keinen Zweifel, dass sie sofort für einen Ausstieg der FDP aus der Bundesregierung 
wären. Dem gegenüber kam in der Diskussion der Hinweis, dass in der Opposition 
nichts umzusetzen sei und man an keiner Stelle – ggf. auch nur als Korrektiv – 
mitwirken könne. Trotzdem: die Teilnehmer der Veranstaltung erwarten, dass die FDP 
auch mal das „Stopp-Schild“ hochhalte und liberale Positionen dazuverhandle. Themen 
gebe es dafür genug: Gesundheitsreform, Sozialversicherungsreform, Steuerreform.  
 
 
 
 
 


